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M it dem  hier ausgew erteten  Buch w ird  ein höchst in teressantes 
Forschungsgebiet geschaffen, das -  im  R ahm en eines einzelnen 
Projekts -  zw ei w esentliche A spekte der V erben der 
N ahrungsaufnahm e in Form  eines in tegrierenden M odells um fasst, 
und zw ar den syntaktischen und sem antischen A spekt in der 
deutschen und polnischen Sprache. Es kündigt auch eine 
V erg leichsanalyse d ieser so herausgehobenen  w o rtk la sse  an . In  der 
A rbeit findet m an eine B estätigung und w esentliche E ntw icklung 
dieses K onzepts. D iese in teressante Z usam m enstellung  hat Łyp- 
B ielecka m ethodologisch  au f die V alenztheorie des V erbs sow ie au f 
die T heorie der sem antischen  K asus gestützt. D ieser E rfassung  liegt 
eine sehr breite  A uslegung des B egriffs der V alenztheorie zugrunde, 
w obei sow ohl der syntaktische als auch der sem antische A spekt in 
B etracht gezogen w erden. In so einem  K ontext kann nicht infrage
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gestellt w erden, dass die au f S .11-12 defin ierten  Z iele der 
vorliegenden  A rbeit begründet sind. Im E inzelnen  sind  dies die 
E rarbeitung  eines theoretisch-m ethodologischen  Paradigm as zw ecks 
B eschreibung einer bestim m ten  V erbgruppe, die A nalyse 
ausgew ählter V erben, die das jew eilige F eld  konstitu ieren , der 
N achw eis, dass B eschreibung der V alenzstruk tur d ieser V erben 
verändert w erden  m uss, und nicht zuletzt die B erücksich tigung  der 
M odifikationen, die für die lexikologische und lexikographische 
B eschreibung dienen können.

D as Buch, das 246 Seiten  um fasst, besteht aus folgenden Teilen: 
E inleitung, v ier K apitel, Zusam m enfassung, A uflistung der 
analysierten  V erben, Q uellenverzeichnis und ein um fangreiches 
L iteraturverzeichnis.

Im ersten  und zw eiten  K ap ite l stellt die A utorin  eine geschickte 
Forschungsperspektive auf: A usgehend von  der B eschreibung der 
allgem einen  T heorien  der sem antischen  B eschreibung und einem  
entsprechenden  K om m entar dazu, w obei die R egeln  der sem antischen 
V erb indlichkeit in einer kontrastiven  Z usam m enstellung  form uliert 
w erden, stellt sie die M ethoden  der V erbbeschreibung dar, führt in 
A nlehnung an  die V alenztheorie  sow ie die T heorie  von  F illm ore ihre 
eigene M ethodologie  ein. D ie Festlegung  der eigenen M ethodologie 
w ird  sehr s tra ff und argum entativ  überzeugend durchgeführt. A u f der 
B asis der V alenztheorie kom m entiert Ł yp-B ielecka eine 
U nterscheidung  zw ischen obligatorischen und fakultativen actants, 
a lso  obligatorischen und fakultativen E rgänzungen sow ie freien 
A ngaben  zum  jew eilig en  V erb (S. 23-32). In diesen K apiteln  w ird  das 
dargestellte  Forschungsparad igm a konsequent und direkt angew andt, 
w obei die B eschreibung und K lassifizierung  von V erben anhand ihrer 
sem antischen  Funktion  im  S atz  durchgeführt w ird, d.h. m it B ezug au f 
den Faktor, m it dem  Sachverhalte  in P ropositionsstrukturen der 
V erben  ausgedrückt sow ie ihre V alenz, F lex ionsparad igm a und 
W ortb ildungstypen  determ iniert w erden. N ach  der A utorin  lassen sich 
zw ei grundsätzliche Sachverhalte  des in der A rbeit untersuchten  
V erbfeldes der N ahrungsaufnahm e unterscheiden, und zw ar der 
H andlungs- und der T ätigkeitssachverhalt. V or dem  H intergrund  einer



Sachverhaltstypologie  w ird  h ier w eiterhin  eine G liederung  dieses 
V erbbestandes unternom m en, w obei a u f die K lassifikation  der V erben 
nach sog. B edeutungsgruppen  (S. 34-36), Ü berlegungen zum  
V erhältn is zw ischen Satz  und Sachverhalt (S. 36-38), D efin itionen  des 
H andlungs- und T ätigkeitsbegriffs und ihre D iskussion in Philosophie 
und in einigen A nsätzen  der L inguistik  (S. 46-57) e ingegangen w ird.

G erade an d ieser S telle m uss kritisch  bew ertet w erden, dass die 
A uslegung bzw. D efin ition  d ieser beiden  B egriffe als pragm atischen 
K ategorien  ausbleibt, sow ohl au f der E bene der sog. allgem einen 
Pragm atik  als auch im  B ereich  der Sprechhandlungstheorie oder der 
T extlinguistik . A llerdings b ietet der von  Ł yp-B ielecka skizzierte  
P roblem rahm en eine in teressante A uslegung der R olle des 
syntak tischen  Subjekts bei der K onstruktion  des im  Satz 
ausgedrückten  S achverhalts (S. 57-61). Es ist unseres E rachtens ein 
erfo lgreicher V ersuch  der D arstellung, w ie die jew e ilig e  syntaktische 
K onstruktion  ein sem antisch-pragm atisches Profil für einen 
bestim m ten  Sachverhalt bildet, w as an sich  eine rein kognitiv istische 
H altung darstellt, auch w enn  ihr keine entsprechende Erklärung 
vorangeht. D ieses M odell w ürde sicherlich  w eitere B earbeitung 
verdienen.

A lle theoretischen  E rw ägungen w erden sehr überzeugend m it 
B eispielm aterial aus der deutschen und der polnischen Sprache 
unterstützt. B esondere A ufm erksam keit so llte  der F orm ulierung einer 
R egel geschenkt w erden, die eine präzise U nterscheidung zw ischen 
obligatorischen und fakultativen A ktanten  in B ezug au f die als 
G egenstand der U ntersuchung d ienenden V erben  erm öglicht.

Im dritten K apitel (S. 61-95) befasst sich  die A utorin  m it der 
K onstitu tion  und A bgrenzung des Feldes der V erben  der 
N ahrungsaufnahm e, indem  sie das h ier dargestellte 
Forschungsinstrum ent anw endet und seine E ffek tiv ität bew eist. A ls 
H auptinstrum ent d ieser U ntersuchung gelten  h ier die sem antischen 
R ollen  sow ie die sem antischen  M erkm ale und die m orphosyntaktische 
M anifestation der V erben  aus dem  genannten  Feld. D ie E ffektiv ität 
der A nw endung von sem antischen  K asus sow ohl bei den A nalysen als 
auch bei der In terpretation  erw eist sich  einerseits als fast
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selbstverständlich , w enn die A utorin  den V ersuch unternim m t, 
innerhalb  einer Sprache die Felder der V erben der N ahrungsaufnahm e 
von  den N achbarfeldern  im  System  zu unterscheiden  und andererseits, 
w enn  sie diese Felder in beiden Sprachen  verg leich t. D ieser 
T atbestand  erm öglicht es, den S tatus der sem antischen  K asus als gut 
verankertes und notw endiges tertium  com paration is  für die 
kom parativen Forschungen  im B ereich  der h ier beschriebenen  und 
auch der anderen V erbfelder eindeutig  festzulegen. D en  au f diese 
W eise abgegrenzten  Feldern  verschafft die A utorin  eine gut 
erkennbare und logische innere S truktur.

D as v ierte  K apite l enthält eine sehr genaue, exem plarische und 
m ethodologisch  konsequente B eschreibung der V erben der 
N ahrungsaufnahm e in den System en der polnischen und der deutschen 
Sprache. A ls ein sehr transparen tes und positives M erkm al der 
gesam ten B eschreibungsstra teg ie  in der A rbeit erw eist sich  ihre 
K onstruk tion . D ie  A utorin  geht von der D arstellung  der K riterien  für 
die A usw ahl von V erben und ihrer R elevanz aus, indem  von ihr zehn 
G roßgruppen  selegiert w erden  und zw ar: V erben  aus dem  B ereich  der 
M ahlzeiten , allgem eine reflexive V erben der N ahrungsaufnahm e, 
a llgem eine nicht-reflexive V erben  der N ahrungsaufnahm e, 
phasenbezogene V erben der N ahrungsaufnahm e, allgem eine V erben 
des E ssens und des T rinkens, phasenbezogene V erben des E ssens und 
des T rinkens, V erben des A lkohol-T rinkens und V erben  tierischer 
N ahrungsaufnahm e. D azu  w erden  die Q uellen  dieses M aterials 
genannt und anschließend w ird  zu den P rinzip ien  der 
lex ikographischen A ufnahm e übergegangen  (S. 95-203). Im nächsten  
Schritt folgen eine detaillierte  A nalyse und B eschreibung der 
einzelnen V erben  aus den genannten  Feldern  sow ie ihr V ergleich, 
w obei bei allen  S ubfeldern  und G ruppen  die E rm ittlung  ihrer 
grundsätzlichen  und konstitu tiven S truktur der syntak tischen  V alenz 
und der sie m otiv ierenden  sem antischen V alenz als A usgangsform el 
fungiert.

E inen  sehr in teressanten  T eil der A rbeit stellt, aufgrund der hohen 
A nzahl von  Im plikationen und dem  desiderativen Potential, der 
A bschnitt 4.3. (S. 203-213) dar, der einen V erg leich  der polnischen



und deutschen V erben  der N ahrungsaufnahm e enthält. D ie A utorin 
gib t eine Ü bersich t über die w esentlichen  U nterschiede und 
Ä hnlichkeiten  in B ezug au f den D istribu tionsbereich  d ieser Lexem e, 
das A uftreten  von R egelm äßigkeiten  der präfixoidalen W ortbildung 
und der stilistischen  Funktion der einzelnen V erben beim  Prozess des 
Textaufbaus. D ie H ervorhebung gerade dieser M erkm alen  w ird  m it 
den B edürfnissen der kontrastiven D idaktik  der deutschen S prache im 
V erg leich  m it der polnischen Sprache sow ie den B edürfnissen der 
T ranslationsprax is begründet. Ł yp-B ielecka ist zu R echt überzeugt, 
dass die W irkungen  der durchgeführten  K onfrontation im 
besprochenen  B ereich  In terferenzfeh ler verm eiden  lassen, deren 
Q uellen  in der A nw endung von  falschen K ollokationen liegen, denen 
w iederum  die sem antische K om patib ilität oder K ohärenzfeh ler au f 
stilistischer Ebene zugrunde liegen. D er hohe W ert dieses K apitels ist 
nicht nur aus V eröffen tlichungsgründen  zu betonen. D as K apitel lässt 
näm lich ein großes Forschungspoten tia l im  Sinne eines bestim m ten 
P roblem felds erkennen, z.B. bezüglich  des E influsses des polnischen 
V erbaspekts au f die sem antische und syntaktische V alenz des 
jew eilig en  V erbs, die M öglichkeiten  des System verg leichs im  B ereich  
von  bestim m ten  L exem feldern  der deutschen und der polnischen 
Sprache sow ie au f die Ü bersetzungsverfahren  - beim  Ü bersetzen  von 
T ex ten  ins D eutsche.

D en A bschluss der vorliegenden  A rbeit b ilden  eine 
Zusam m enfassung, eine A uflistung  der analysierten  polnischen und 
deutschen V erben, ein Q uellen- sow ie ein sehr um fangreiches und 
übersich tlich  dargestelltes L iteraturverzeichnis.

Z usam m enfassend  lässt sich  Folgendes feststellen:
D ie A rbeit zeichnet sich  durch eine innovative B ehandlung des 

T hem as aus, das von v ielen  L inguisten  fälschlicherw eise als erschöpft 
bzw. w enig  tragend  betrach tet w ird. D as entw ickelte  und besprochene 
theoretische Instrum entarium  erw eist sich  a ls effektiv  im  S inne der 
T heorieerfassung  und der Forschungsprax is und dam it auch als 
relevant, indem  es strikt und präzise angew endet w ird. Die 
Forschungsergebnisse  sind durch hohe applikative T ransparenz 
gekennzeichnet und determ inieren dam it ihren  Praxisw ert au f den
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genannten  G ebieten  der Syntaxtheorie, der Lexikologie, der 
L exikographie  sow ie der angew andten  L inguistik . D ie D arstellung  der 
bereits existierenden T heorien  und M odelle w ird  evaluativ  und 
kritisch  durchgeführt, w obei die D iskussion  geführt w ird, au f hohem  
N iveau und m it hoher argum entativer K om petenz geführt w ird.

E inen  w eiteren  V orteil der A rbeit bilden die Synthesen, sow ohl die 
indirekten als auch die Schlusssynthesen. Positiv  so llten  die 
außerordentliche Sorgfalt und P räzision  der Sprache sow ie die 
K larheit und L eich tigkeit beim  T extaufbau  hervorgehoben  w erden. 
D er w issenschaftliche W ert der A rbeit w ird  zusätzlich  durch das 
graphische L ayout -  zahlreiche Schaubilder, T abellen  und 
synthetische Z usam m enstellungen  -  sow ie durch ein sehr 
um fangreiches und repräsen tatives L iteraturverzeichnis gesteigert.

D ie h ier angeführten  A rgum ente m achen deutlich, dass die 
bew ertete Publikation in der G esam theit ihrer Form  und ihres Inhalts 
eine sorgfältige Lektüre w ert ist, w obei alle Im plikationen für eine 
Prax isanw endung in B etracht zu ziehen  sind. D am it ist auch gem eint, 
dass sie eine w ertvolle Q uelle für eine in tensive B eschäftigung m it 
den sem anto-syntak tischen  A nalysen  der linguistischen Phänom ene 
darstellt.


